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Vorteile von Persistent Identifier 

Vorteile  

• global eindeutige Identifizierung 
• dauerhaft gültige Adressierung von Objekten 

im Internet (anklickbarer Identifier) 
• Persistente, standortunabhängige 

Referenzierung 

Synergien 

• Verbesserung 
serviceorientierter 
Dienstleistungen wie z.B. 
Zitationen, Verlinkungen 

• Nutzung in Nachweisdiensten 
wie z.B. Kataloge, Findbücher 
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Vorteile von Persistent Identifier 

Erläuterung  

• Mit diesem Bild kann eine Analogie zu Persistent 
Identifier (PI) hergestellt werden. 

• Streunende Haustiere können dank eines Mikrochips 
(„dank Informatik“) unter dem Fell wiedergefunden 
werden. Die Haustiere ändern ihren Standort (Bei 
digitalen Objekten ändert sich die URL als 
Zugriffsadresse) und können mittels einer Technik 
(Bei PIs leistet dies das Resolver-System.) 
wiedergefunden werden. Auf dem Mikrochip werden 
ein eindeutiger Identifier und Metadaten ge-
speichert, die das Haustier eindeutig identifizieren.  

• Das sind die Vorteile von PIs: Die eindeutige 
Identifizierung und die Wiederauffindbarkeit digitaler 
Objekte unabhängig von ihrem Standort. 
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1. Was sind Persistent Identifier? 

• … ein weltweit eindeutiger Name, der zur persistenten 
Identifizierung adressierbarer Objekte, wie z. B. Dokumente, 
Bilder, Tonaufnahmen, Animationen oder Metabeschreibungen, 
eingesetzt wird.  

Ein Persistent Identifier ist … 

• … stellt den Zugriff auf das Objekt über einen Umweg, ein zwischen 
Namen und Adresse geschaltetes Verzeichnis sicher.  

• Die Aufgabe des Resolvers ist, die Zuordnung zwischen dem 
Namen und der Adresse sowie deren Aktualität sicherzustellen.  

• Die Trennung von der Identifikation der Objekte durch eine 
eindeutige Zeichenkette und deren Standortreferenz ist ein 
Grundprinzip von PIs. 

Ein Resolver …  
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1. Was sind Persistent Identifier 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Darstellung des Resolving-Mechanismus 
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1. Was sind Persistent Identifier?  
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1. Anwendung von Persistent Identifier 

Katalog 

Nutzer Analyse 

Portal 

Annotation 

Zitation 

Referenz 

Recherche 
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1. Anwendung von Persistent Identifier 

Erläuterung  

• Die Abbildung zeigt, wie sich Referenzen auf digitale Objekte 
ausbreiten und welche Vorteile in diesem Kontext PIs haben.  

• Eine Publikation wird veröffentlicht und ist über einen Katalog 
recherchierbar. In dem Katalogeintrag wird eine URL als 
Zugriffsadresse angegeben. Die Inhalte von Katalogen werden 
in Portalen zusammengeführt. In den Portalen wird diese URL 
der Publikation nachgewiesen. Leser werden durch 
Referenzen auf die Publikation aufmerksam und wollen auf 
diese über die angegebene URL zugreifen. Nutzer zitieren die 
Publikation und geben dazu die URL an.  

• Sollte sich bei diesem Szenario die URL ändern, ist es nicht 
mehr möglich, alle Quellen und Nachweissysteme, welche 
diese URL verwendet haben, zu aktualisieren. Bei 
Verwendung von PIs wird nur einmal die URL im Resolver-
System aktualisiert. Dadurch bleiben alle Referenzen gültig.  
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1. Beispiele für Persistent Identifier:  
    URN – Uniform Resource Name 

• Entwickelt von der IETF (Internet Engineering Task Force; ist der IANA 
untergeordnet) 

• IANA (Internet Assigned Numbering Authority) veröffentlicht und 
verwaltet (RFC – Request for Comments) Internetstandards 

Standardisierung (Internetstandard) 

• URN: identifiziert einen URN  

• NID: Namensraum (Namespace) 

• NISS: Namensraumbezeichner (Namespace Specific String) 

• Beispiel: urn:nbn:de:bsz:93-opus-59 

• Resolver-URL: http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:93-opus-59 

Syntax: URN:NID:NISS 

• Überblick über den Status registrierter URN-Namensräume (derzeit 47) 

• http://www.iana.org/assignments/urn-namespaces/ 

Identifizierung / Registry 
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1. Beispiele für Persistent Identifier:  
    DOI – Digital Object Identifier 

• Seit 1996 durch DOI-Foundation (Stiftung) verwaltet; 
Registrierungsagenturen (RA) für Services (kommerziell) 

• Syntax: ISO 26324 (in Bearbeitung) 

• Technische Infrastruktur: Handle-System 

• Anwendung von gängigen Internetstandards 

Verwaltung und Standardisierung 

• Präfix: 10.3931 (10 bedeutet DOI; 3931 identifiziert RA) 

• Suffix: e-rara-4650 

• Resolver-URL: http://dx.doi.org/10.3931/e-rara-4650 

Syntax: Präfix/Suffix 10.3931/e-rara-4650 

• Überblick über Registrierungsagenturen (derzeit 10) 

• http://www.doi.org/registration_agencies.html  

Registrierungsagenturen 



13 Persistent Identifier, 13.03.2013     Kathrin Schroeder 

Agenda 

Einsatzszenarien / Beispiele 2 
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2. Beispiel: Deutsche Nationalbibliothek 
     http://www.dnb.de      
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2. Beispiel: Deutsche Nationalbibliothek 
     http://www.dnb.de      

Erläuterung  

• Die Deutsche Nationalbibliothek wendet einen URN-Namens-
raum der Nationalbibliotheken als PI an. Der Namensraum 
wurde mit „NBN“ (National Bibliography Number) als RFC 3188 
(http://www.ietf.org/rfc/rfc3188.txt) registriert. Als weiterer 
Unternamensraum wurde das ISO-Länderkürzel gewählt, da 
dieser mit dem Verantwortungsbereich der 
Nationalbibliotheken übereinstimmt. Der Namensraum für die 
Deutsche Nationalbibliothek heißt „NBN:DE“, für die 
Schweizerische Nationalbibliothek „NBN:CH“ etc.  

• Die PI-Vergabe wurde an die Langzeitarchivierung geknüpft, 
um sicherzustellen, dass die Objekte langfristig verfügbar und 
benutzbar sind.  

• Das eingerahmte Beispiel zeit 1 URN und 2 URLs auf den 
Archivserver und auf den Originalserver der Universität 
Stuttgart. Das hat den Vorteil, falls ein Server (temporär) 
ausfällt, kann der Resolver zu einer gültigen Kopie auflösen.  
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2. Beispiel: Dokumentenserver der Universität  
    Stuttgart (OPUS) 

URN s. 
Deutsche 
National-
bibliothek 



17 Persistent Identifier, 13.03.2013     Kathrin Schroeder 

2. Beispiel: Deutsche Nationalbibliothek     
     http://nbn-resolving.org 

      

Resolver-
Testseite der 
DNB für ff. 
Namensräume  

• nbn:de 

• nbn:ch 

• nbn:at  
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2. Beispiel: Schweizerische Nationalbibliothek 
      
         [http://www.nb.admin.ch/nb_professionnel/01693/01746/01903/index.html?lang=de] 
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2. Beispiel: Schweizerische Nationalbibliothek 

In diesem 
Beispiel wurde 
die Signatur zur 
Bildung der URN 
verwendet. 
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2. Beispiel: Schweizerische Nationalbibliothek 
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2. Beispiel: Schweizerische Nationalbibliothek 
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2. Beispiel: Schweizerische Nationalbibliothek 
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2. Beispiel: Digitalisierung ETH Zürich 
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2. Beispiel: Digitalisierung ETH Zürich 
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Agenda 

Schritte zur Implementierung 3 
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3. Schritte zur Implementierung 
      

DIN 31646 

Weitere 
Ausführungen 
sind dem Aufsatz 
zu entnehmen. 
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3. Schritte zur Implementierung 
      

PI auswählen 

PI System 
(URN, DOI) 

Objekte und 
Granularität 
bestimmen  

Algorithmus 
definieren 

PI anmelden 

Workflow 

PI-Vergabe 

PI-
Registrierun

g 

Aktualisierun
gen 

Prüfungen … 

Resolving 

Internes / 
externes 
Resolving 

Service für 
das Resolving 

definieren 

Anwendung 

Kataloge 

Zusatzdienste 

… 
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3. Schritte zur Implementierung 
      

Kosten 

(monetär) 

Nutzen 

(qualitativ) 
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FAZIT 
      

Ein kritischer Erfolgsfaktor für die 
Anwendung von Persistent 
Identifier ist die Langzeitverfüg-
barkeit der Objekte in ver-
trauenswürdigen Langzeit-
archiven!  



Vielen Dank für  
Ihre Aufmerksamkeit! 
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